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Gelungener Umzug
Neues Einsatzzentrum der Gemeinde Hesperingen nun offiziell in Betrieb genommen

Hesperingen. Nur wenige Tage
nach dem Start des neu geschaf-
fenen nationalen Centre grand-
ducal d’incendie et de secours
(CGDIS) ging für die Rettungs-
dienste der Gemeinde Hesperin-
gen ein lang gehegter Traum in
Erfüllung. Nach einer zehn Jahre
währenden Diskussions-, Pla-
nungs- und Bauzeit wurde das
neue Einsatzzentrum an der Allée
de la Jeunesse sacrifiée 1940-1945
in Betrieb genommen.

Mit einem Fahrzeugkorso wur-
den die acht Einsatzfahrzeuge vom
alten Standort an der Route de
Bettembourg zum neuen Einsatz-
zentrum überführt. Anschließend
schritten Innenminister Dan
Kersch und Bürgermeister Marc
Lies den ausgestellten Fahrzeug-
fuhrpark und die versammelt an-
getretene Mannschaft ab. Nach
dem Hissen der Landesflagge und
der Korpsfahne übten beide sich
im Zerhacken eines Feuerwehr-
schlauches zum Zeichen der offi-
ziellen Inbetriebnahme.

Ein Korps mit Geschichte

Das Feuerwehrwesen hat in der
Gemeinde Hesperingen eine lange
Geschichte: Seit über 90 Jahren
verfügen die einzelnen Ortschaf-
ten über Feuerwehrkorps. 1994
fusionierten diese zu einem
gemeinsamen Team. Erste Über-
legungen und Vorarbeiten zum

Bau eines neuen Einsatzzentrums
wurden schon im Jahre 2008
unter der damaligen Bürgermeis-
terin Marie-Thérèse Gantenbein-
Koullen angestellt.

Wie Bürgermeister Marc Lies
in seiner Ansprache erklärte, habe
der alte Standort im Bereich des
aktuellen Schulcampus bei Wei-
tem nicht mehr den Bedürfnissen
entsprochen – dies angesichts von
durchschnittlich über 800 Ein-
sätzen pro Jahr. Im Jahre 2009
wurden schließlich die benötigten

Grundstücke für den Bau eines
neuen Gebäudes erworben, 2011
erste Studien in Angriff genom-
men. Ursprünglich sollte der Neu-
bau auf dem gleichen Areal wie
die technischen Gemeindedienste
entstehen. Diese Pläne mussten
allerdings aus Platzmangel aufge-
geben werden.

Marc Lies würdigte in diesem
Zusammenhang auch die Bemü-
hungen des verstorbenen Staats-
sekretärs Camille Gira, der das
Projekt an der Allée de la Jeu-

nesse sacrifiée 1940-1945 geneh-
migt hatte, sodass dem
weiteren Verlauf des Projektes
nichts mehr im Wege gestanden
habe. Der Grundstein für das Ein-
satzzentrum wurde schließlich im
Jahre 2016 gelegt, das Richtfest
wurde im Mai 2017 gefeiert.

Der moderne Neubau verfügt
nun unter anderem über neun
Garagenautostellplätze. Das Bau-
konzept wurde von SEP Archi-
tectes et urbanistes aus Steinsel
erstellt. pm

Das neue Zentrum
wurde für 60 ak-
tive Einsatzkräfte
ausgelegt.
(FOTO: PIERRE MOUSEL)

Not macht erfinderisch
Renovierung und Ausbau des Lycée classique Diekirch in Mersch hat Auswirkungen auf Organisation des Unterrichts

VON FRANK WEYR ICH

Vom Herbst an wird die Zweigstelle
des Lycée classique Diekirch in
Mersch zur Großbaustelle. Die Ver-
antwortlichen haben sich einiges
einfallen lassen, um den Schulbe-
trieb dennoch aufrechtzuerhalten.

Die Umzugskisten stehen parat.
Sämtliches Mobiliar wird mit Auf-
klebern versehen, um die spätere
Zuordnung zu vereinfachen. In
wenigen Tagen geht es dann los.
Die Umzugsfirma räumt die Ge-
bäude der Zweigstelle des Lycée
classique Diekirch (LCD) in
Mersch leer und bringt die Bänke,
Schulmöbel und Co. zu ihrer vor-
läufigen Bleibe. Die Betten und
Schränke des Internats werden in
Aufbewahrungslager gebracht. Im
Herbst beginnen dann die Abriss-
beziehungsweise Bauarbeiten.

Die radikalste Lösung wird für
das bestehende Schulgebäude ge-
wählt, in dem die meisten Klas-
sensäle untergebracht sind. Seit
den 1960er-Jahren, als es gebaut
wurde, hat der Zahn der Zeit arg
an den Gebäulichkeiten genagt,
und vieles ist in der Zwischenzeit
marode. Wenn dort die Bagger an-
rücken, wird alles abgerissen und
von Grund auf neu errichtet. Der
Neubau wird breiter und höher als
der bisherige Flügel. Die maxima-
le Schülerzahl wird nach dem
Abschluss der Arbeiten – voraus-
sichtlich im September 2021 – bei
750 liegen, was gegenüber dem ak-
tuellen Stand mehr als eine Ver-
doppelung darstellt.

Das Internatsgebäude wird ent-
kernt und erneuert. Neue Sani-

täranlagen und größerer Komfort
gehören selbstverständlich dazu.
Allerdings wird dadurch die An-
zahl an Schlafmöglichkeiten von
bisher 80 auf 66 verringert.

Schule an zwei Orten

Der Schulbetrieb geht während der
Arbeiten jedoch weiter, allerdings
mit Einschränkungen. Frei nach
dem Motto „Not macht erfinde-
risch“, haben sich die Verantwort-
lichen teilweise ungewohnte Lö-
sungen ausgedacht. So werden
die Schüler der Classique- und

Générale-Sektionen in dem ehe-
maligen provisorischen Gebäude
des Lycée pour professions édu-
catives et sociales (LTPES) ge-
genüber dem heutigen Lycée Er-
mesinde unterrichtet.

Da es in diesem Gebäude keine
Spezialsäle für Sport oder Wis-
senschaftsfächer gibt, werden die
Stundenpläne so angepasst, dass
jeweils über die Mittagspause ein
Tausch zwischen den beiden
Standorten per Bustransport für
die Schüler stattfindet. Die Mo-
dulaire-Klassen bleiben aber im

Hauptgebäude. Die Eingänge sind
allerdings so vorgesehen, dass ei-
ne effektive Trennung von der
Baustelle sichergestellt ist.

Innovative Lösungen wurden
auch für das Mittagessen gefun-
den. Da die schuleigene Küche bis-
her im Gebäude des Internats un-
tergebracht war, musste auf ex-
terne Lösungen zurückgegriffen
werden. Einerseits wird das Essen
in der Küche des Lycée Erme-
sinde vorbereitet, wegen Platz-
mangels in der dortigen Kantine
werden die fertigen Gerichte auf

die gegenüberliegende Straßen-
seite gefahren. Andererseits wird
am Hauptgebäude von der räum-
lichen Nähe zur angrenzenden
Grundschule profitiert. Die Schü-
ler werden während ihrer Mit-
tagspause in der Maison relais be-
köstigt.

Von Baustellen umzingelt

Zwei weitere Baustellen kommen
noch dazu. Im Keller des Inter-
nats befindet sich die bisherige
Energiezentrale, die auch die Ge-
meinde Mersch und das Senio-
renheim mit Wärme versorgt. Ei-
ne neue Biomasse-Energiezentrale
entsteht gleich nebenan und soll
bis Ende dieses Jahres in Betrieb
gehen. Dann werden die aktuellen
Maschinen abmontiert und ent-
sorgt, was angesichts deren Größe
eine besondere Herausforderung
darstellt.

Schließlich kommt noch der Bau
des Bypasses über den Square
Marie-Astrid und die Rue des Prés
dazu, bevor die Neugestaltung der
Rue Grande-Duchesse Charlotte in
Angriff genommen wird. Somit
wird das Lyzeum für die nächste
Zeit von Baustellen regelrecht
umzingelt sein.

Direktor Marcel Kramer sieht
die Lage denn auch mit einem wei-
nenden und einem lachenden Au-
ge: „Die kommenden drei Jahre
werden sicher nicht einfach, ob-
wohl ich recht zufrieden bin mit
den Lösungen, die wir für diese
Übergangszeit gefunden haben.
Aber ich bin mir sicher, dass wir
anschließend eine schöne, hoch-
moderne Infrastruktur anbieten
können.“

Eine Zwischenlösung im Grünen: Während drei Jahren werden die Schüler im ehemaligen provisorischen
Gebäude des Lycée pour professions éducatives et sociales unterrichtet. (FOTO: FRANK WEYRICH)

NOTIZBLOCK ZENTRUM
Luxembourg. – Ecole de théâtre. L’Ecole de
théâtre à Luxembourg propose sa 14e édi-
tion de L’Académie théâtrale d’été 2018.
Jusqu'au 17 août il y a des stages pour
jeunes de sept à 15 ans, des stages pour
adultes ou encore des stages «décou-
vertes». Inscriptions et informations par
téléphone au 26 20 36 20 et online sur
www.ecoletheatre.lu.

Luxembourg. – Bal du 14 juillet. L'associa-
tion «Bal du 14 juillet» a pour but la mise
en place d'un bal populaire à l’occasion de
la fête nationale française. Cette année, et
exceptionnellement, le bal aura lieu demain.
La fête au Knuedler (place Guillaume II) com-
mencera à 20 heures. Des stands avec cui-
sine française entre autres sont prévus.

Luxembourg. – Prix de musique. Le réseau
de villes QuattroPole est à la recherche de
musiciens et de compositeurs dans le do-
maine de la créationmusicale innovante pour
la première édition du prix de musique
QuattroPole, qui aura lieu au printemps 2019
à Trèves. La date exacte ainsi que le lieu de
la manifestation restent à déterminer. Les
candidatures sont à envoyer à l'adresse
quattropole.musikpreis@zoho.com jusqu'au
30 septembre. Plus d’informations sur le
prix de musique et l’appel à candidatures:
www.quattropole.org/fr.

Luxemburg. – Sommer-Tanz-Seminar. Das
Familljen-Center veranstaltet am Sonntag,
dem 22. Juli, eine Sommer-Tanz-Matinee für
Frauen. Es sind keine Tanzkenntnisse erfor-
derlich. Es besteht die Möglichkeit, nach dem
Seminar gemeinsam das Tagesmenü zu be-
stellen und zusammen zu essen. Anmelden
muss man sich bis morgen einschließlich un-
ter der Telefonnummer 47 45 44 oder on-
line, wo es auch weitere Informationen gibt:
www.familljen-center.lu.


